
unwahrſcheinlach erſcheint es wird nämlich auf
em Felde künſtlich getrieben J Januar oder

ebruar wird Schikore geſät Nach 8 Monaten
alſo etwa Anfang des nächſten Winters ſind
die kleinen Wurzeln ſo kräftig daß ſie zum Treibeng

verwandt werden können Jetzt werden ſie eine
dicht neben der anderen auf den vorbereiteten etwa
anderthalb Meter breiten Streifen geſetzt und mit
einer dichten Schicht Erde zugedeckt eine weitere
Wer Schicht Dünger ſoll die künſtlich zugeführte

rme halten Unter der Erde in der die Wurzeln
ſtecken laufen ſchmale Röhren ausgehend von
einem kleinen Kamin tief in der Erde und auf
der anderen Seite in einen Schornſtein auslauſend
Mag draußen kalter Regen oder gar Schnee fallen
unten bei den Schikorewurzeln iſt gleichmäßige
Wärme und bald beginnen die Wurzeln zu treiben
und zarte weiße Pflänzchen die aufgeſchüttete Erde
zu durchwachſen Mit großen Gabeln reißt nun
der Ernter den Haufen auseinander pflückt vor
ſichtig den Schikore reinigt ihn und legt ihn in
Käſtchen oder Käfige welche Eiſenbahn und Boot
früher nach allen Richtungen verteilte die aber in
dieſem Jahre faſt nur nach Deutſchland befördert
werden om Dezember bis in den März hinein
werden auf dieſe Weiſe in Friedenszeiten täglich
70 000 bis 80 000 kg Schikore gewonnen und dieſes
Nahrungsmittel ſoll in der jetzigen Zeit da Salat
und Gemüſe knapp ſind dem deutſchen Volke zu
gute kommen

Schikore iſt nahrhaft und wohlſchmeckend Die
Nährkraft beruht auf ſeinem ſtarken Eiſengehalt
ſodaß Großſtadtkindern kein beſſeres Gemüſe vor
geſetzt werden kann es ſchmeckt wie Spargel und
iſt zart wie Blumenkohl wenn es nur richtig zu
bereitet iſt Den zuweilen etwas bitteren Ge
ſchmack beſeitigt man durch Wegſchneiden des
voberſten harten Keiles welcher den bitteren Ge
ſchmack enthält Man kann Schikore auf die ver
chiedenſte Weiſe zubereiten als Salat Gemüſe
zrei unter Zuhilfenahme von Kartoffeln ſchließ

lich ſogar als ſüßes Gemüſe und was von größtem
Wert iſt die Zubereitung von Schikore erfordert
nur einen ganz geringen Zuſatz von Fett oder
Butter

Die Obſtzentrale in Brüſſel die dem General
gonvernement unterſteht hat bereits im vergangenen
Jahre Schikore in größeren Mengen in Deutſchland

h Da in dieſem Jahre die Obſtzentrale
n ikore aus Belgien ausführen darf iſt ſie

der Lage die Preiſe ſehr billig zu ſtellen Die
iſe werden auf Anfrage mitgeteilt Die Ver
nungen werden von der Obſtzentrale kontrolliert

Einfache Schikore Rezepte
Vorbemerkung Man nehme ſtets nur trockene

Stauden und waſche ſie gut Aus dem breiten
Ende ſchneide man ſtets den harten Keim ab
weil dieſer einen bitteren Geſchmack hervorruft
Bei der Zubereitung benutze man et s oder
Hornlöffel und keine Metallöff an koche

e mir in irdenen oder in Aluminium
ren nicht in eiſernen oder in Emaille
n Das Schikorewaſſer gieße man nicht

Kri weil man es mit Vorteil zu n aller
beſonders auch Maggiſuppen verwenden kann

Schikore Gemüſe 1 Einfaches Schikore
Der gewaſchene Schikore wird in Salz

abgekocht auf einem Sieb abgetropft un
mit Waſſer etwas tter Zitrone und Salz in

decktem Topf ca 10 Minuten gedämbpft
Schikorebrei er Schikore wird in etwas Salz

waſſer abgekocht im eigenen Saft gedämpft durch
ein Sieb paſſiert und mit Kartoffelbrei vermiſcht

gibt man etwas Butter ein Ei eine
leinigkeit Moſtrich und Salz dazu und läßt

alles zuſammen ca 10 Minuten kochen 3 Schikore
wie Spinat Der Schikore wird in Salzwaſſer

ekocht nach dem Abkühlen ausgedrückt ge
ein entſprechendes Quantum Bouillon etwas

z und Butter dazu getan und ſo 10 Minuten
welter zuſammen gekocht 4 Süßes Schikore

ſe Der Schilore wird der Länge nach zer
dann gewaſchen abgekocht und mit etwas

tter Mehl und Zucker 45 Minuten gedämpft
5 Schikoregemüſe mit Kartoffelſauce und Pell
San Der Schikore wird in etwas geſalzenem

ſer 10 Minuten lang gekocht dann nimmt
t den Topf vom Feuer und läßt ihn zugedeckta bis die Sauce bereitet iſt Geriebene Kar

Jofeln werden in eine Pfanne mit etwas zer
ner Butter oder Fett unter Umrühren hinein

Minuten wird etwas
ikorebrühe hinzugetan Das Gemiſch läßt man
Minuten unter ſtetem Umrühren kochen bis
Sauce ſämig iſt und fügt etwas Zitronenſaft

ben nach einigen

WSlat oder Pfeffer hinzu Der Schikore wird
was dem Topf berausgenommen abgetropft auf
Die Anrichteſchüſſel gelegt und mit der Sauce über

ſſen 6 Schikoregemüſe mit Rüben Die Schilore
gen werden in Waſſer mit etwas Salz 5 Minu

gekocht dann hevrausgenommen abgetropft
iche Stückchen geſchnitten Eine mittel

ße Kohlrübe wird ſauber geſchält in kleine
liche Stückchen geſchnitten dieſe werden mit

n kochendem Waſſer abgebrüht Jn einer
anne wird etwas Fett zerlaſſen in das man
Kaffeelöffel gemahlenen Zucker gibt man läßt

n in dem Feit braun werden vor Anbrennen
iten fügt einen en Eßlöffel Kriegsmebl

läßt dies ebenfalls ſchön braun werden

ne ſat e e eti e e abgetrR rn m die Ruben beinahe
z und

und
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Schirore Salate 1 Gewöhnlicher Salat

Der Schikore wird ſchnell gewaſchen und wie jeder
andere Salat zubereitet 2 Schikore Schnittſalat
Als Salatbeiguß miſche man etwas Oel Salz und
Pfeffer in der Salatſchüſſel hierauf wäſcht man
die Stauden ſchnell ab damit ſie nicht rot werden
und ſchneide ſie in runde Scheibchen die Scheiben
füge man dem Beiguß hinzu und vermiſche Salat
und Beiguß gut unter Benutzung eines Holzlöffels
erſt dann gieße man den Eſſig zu

Zur Frage des Frauenſtimmrechts
Nachdruck verboten

Jn Holland iſt eine Regierungsvorlage über
das Frauenſtimmr eingebracht worden das
Parlament hat nun darüber zu entſcheiden Die
Vorlage verlangt Abänderung des Staatsgrund
geſetzes dahin daß alle männlichen und weiblichen
Niederländer vom 23 Lebensjahr an wabhlberechtigt
ſind Die Begründung beſagt u daß Befähigung und geſellſchaftlicher Beſitz kerne Bevor
zugung im Hinblick auf das Wahlrecht bilden ſoll
Wie das politiſche Leben heute iſt bedarf der
Wähler nicht der Fähigkeit über viele Fragen der
Staatsverwaltung ſelbſtändig zu urteilen es ge
nügt wenn er ausreichendes Jntereſſe an den
öffentlichen Angelegenheiten nimmt um ſich klar
zu werden welcher politiſchen Partei er zuſtimmt
Es beſteht kein Rechtsgrund um einen Teil der
Bürger der in derſelben nationalen und ſitt
bichen Gemeinſchaft wie die Uebrigen lebt und
arbeitet von der hauptſächlichſten nationalen Be
tätigung fernzuhalten

Jn vier Staaten Nordamerikas diekürzlich eine Wählevabſtimmung über die politiſchen
Frauenrechte vorgenommen haben haben die
Gegner geſiegt Jn New DHerſey hat wie die
Zeitungen melden die Tatſache daß Präſident
Wilſon für die Frauen geſtimmt hat der Sache
großen Schaden zugefügt weil die politiſchen
Gegner Wilſons insbeſondere auch alle jene die
mit ſeiner Haltung im Weltkriege nicht ein
verſtanden ſind ſich demonſtrativ gegen die Partei
ſtellten für die Wilſon eintrat Aber auch in New
vork Pennſylvanig und Maſſachuſetts haben die
Frauen nicht die nötige Stimmenzahl erreicht
heißt daß die Deutſch Amerikaner unter den Geg
nern wären zum Teil weil viel deutſches Kapital
in VBierbrauereien angelegt iſt und die Frauen
Bekämpfung des Alkohols in ihrem Programm
haben

Was die amerikaniſche Mode bringt
Jn Chikago hat das bekannte Newyorker Moden

aus Lucile das unter der Leitung der Lady
Duff Gordon ſteht eine neue Zweigniederlaſſung
eröffnet was ſich zu einem geſellſchaftlichen Er
eignis für die ganze Stadt geſtaltete Neben dem
Empfangsſaale liegt in dem neuen Hauſe ein Ge
ſellſchaftsraum in nettem Grau worin die Abend

kleider Porgeſäprt werden anderen Vorführungen
dient ein e r Muſikſaal ſowie ein koſtbar aus
r ohnzimmer Die Moden der Ladyuff Gordon ſind natürlich nur auf die berechnet
die es haben und zwar ſogar ſehr dick haben
immerhin ſind manche der neuen Einfälle dieſes
Modenhauſes von Jntereſſe weil ſie die ganze
Richtung der gegenwärtigen Mode ein Licht werfen
Die Merkmale der eleganten Modenſchau bei Lucile
in Chikago waren nach einem Berichte des Kon
ektionär in der die ſchmale Tailleje hohe Büſte der Glockenärmel der lange Aermel

und der weite Rock Die Rockform von 1830
Biedermeier die niedergleitende Schulterlinie
und das knappe Schößchen der Taille herrſchte vor
Bei Tee und Empfangskleidern wurde der klaſſiſche
Schnitt bevorzugt dieſe reichen faſt alle bis zum
Schuth während die Nachmittags und Straßen
kleider auch die Tanzkleider ſehr kurz gehalten
ſind Es erinnert dies an einige jüngſt in den
Vereinigten Staaten ausgeſtellte Pariſer Modelle
bei denen die ſehr langen Schleppen ſelbſt am
Abendkleide zu der ſtarken Verkürzung des Vorder
rockes in auffälligem Gegenſatze ſtanden Lady
Duſf Gordon liebt es ihren Kleidern ungewöhnliche
und poetiſche Namen zu geben und auch ihre
Schöpfungen tragen zuweilen ein ſehr ungewöhn
liches Gepräge Da iſt beiſpielsweiſe ein Kleid
welches den verführeriſchen Namen Beim Walzer
führte und aus weißem und grünem Tüll mit
ſieben übereinanderfallonden Röcken einer immer
lürzer als der andere und alle ansgebogt her
geſtellt war Sehr viel ernſter gab ſich das Ge
wand das durch den Namen Sternenloſe Nacht
beſtach es war aus ſchwarzem Samt mit langer
Schleppe am Pamierrock die fpitz zulaufende Taille
ſchloß eng an die Schultern waren abfallend der
Ausſchnitt vorn rund hinten ſpitz und was ſchließ
lich die Aermel des Kleides angeht ſo waren ſie
bis zur Winzigkeit zuſammengſchrumpft und be
ſtanden nur noch aus einer vielleicht 15 Zentimeter
breiten Samtrüſche Sonſt wäre noch etwa ein an
geblich nach chineſiſchem Geſchmack gebauter Hut
aus mattblauer Seide zu erwähnen der durchaus
an einen umgeſtülpten Eimer erinnerte Aus den
Pariſer Sendungen mit denen die franzöſiſchen
Modellhäuſer die Vereinigten Staaten jetzt um ſoeifriger bedenken als zahlreiche ihrer beſten Kunden
völlig ausfallen geht hervor daß die alte Trikot
taille unſerer Großmütter eine iederauferſtehung
zu feiern im Begriff ſteht

t bei

den Schikore ſowiewas r Pfeffer Man kann dazu
Pellkartoffeln Würſtchen oder Frikadellen geben
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Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 49

Farbige Engländer
Farmer Binde Ange Engel Ländler Mieder

Richtige Löſungen gingen ein 68 Die Geſamtzabl
der Einſendungen betrug 74 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Jlſe Boas Elſe Lüders Franz
Naumann Martha Hellmund Paul Bornicke Lieschen
Rühm Frau Berta Rudolph Martha Lünow Artur
Müller Kurt Dummernix Artur Hartnuß M Pohl
Herma Wenk Georg Ebert Erich Genz Karl Müller

Werner Brrrwiß Frau Anna Koch Wilhelm Geier
Helene Linſert A Hochheim Elfriede Schwarzegrep Rudel Frau El Altenkirch Rudolf Költzſch
A Schellenberg Karl Engeling Erich Elze Marg
Poetſch Hans Költzſch Kurt Linke Guſtav Grunicke
W E Saalfeld Fritz Buſchmann Werner Stück
Villy Schöne Hermann Stein Frau Toni Wetter

ling Herm Schmidt R Stübler Emma Babitzke
Fritz von Jacobs Karl Appel Herbert Winkler
B Unger Käthe Breitter Ernſt Heinicke K BerendtMarianne Alter Hans Sachs Emmi Lehmann Elſa
Aßmann Helene Paproth Käthe Stange Wilh
Hoppe Siegfried Walter Werner Taatz Willy
Trentzſch H Adam Helene Duszynski

von auswärts Gertrud Heinrich Könnern
G Kittler Merſeburg F Heergeſelle Zörbig Fritz
Selter Langenbogen Martin Koch Merſeburg
Wilhelm Steinbrecher Canena Eugen Trappiel
Kötzſchen

Prämie 1 Die Völker Amerikas von
G Ritter

entfiel auf Eungen Trappiel hier

Prämie 2 Mary Kreuzer von Dtto
Ruppius

entfiel auf Elſe Boas hier

Prämie 3 Briefe der Marie Antoinette
entfiel auf Lieschen Rühm bier

Telegraphenrätſel
Getränk
Himmelskörper
Werkzeug
männlicher Vorname
Teil des Mundes

Die Striche und Punkte entſprechen den einzelnen
Buchſtaben der zu ſuchenden Wörter Sind die
richtigen Wörter gefunden ſo benennen die auf die
Punkte treffenden Buchſtaben im Zuſammenhang
einen Abſchnitt im jetzigen Kriege

Prämie 1 Königs Wörterbuch geb
Prämie 2 Die Koſaken von Tolſtoi
Prämie 3 Marſchall Vorwärts von

H Weberſtedt
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift RätſelLöſung gelangt ſein
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Wochen Beilage
des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 50 Halle Sonntag den 12 Dezember 1915
So geriet ich in eine wandernde Akrobatentruppe denn ich wußte daß der alte Cortelli tn b aufenn ein Ciebes dir der Tod J es e fünfzig Jahren in den deutſchen Töchter keinen Spaß verſtand und daß der

Nus den Nugen fortgerückt Landen ſehr viel mehr gab als heute Ein ge ugenblick wo ich mir gegen eine von ihnen etwas
Such es nicht im Morgenrot wandter und kräftiger Burſche ein guter uner herausgenommen hätte auch der letzte meiner Zu
micht im Stern der abends blickt ſchrockener Turner war ich immer geweſen an Luſt gehörigkeit zur Truppe geweſen wäre Aber ich

und Liebe zum Artiſtenberuf fehlte mir s auch nicht hatte trotzdem aus hundert Anzeichen bald die Ge
Snch es nirgends früh und ſnat alſo hatte es keine beſonderen Schwierigkeiten in wißheit gewonnen daß Liſa meine Liebe erwiderte
Als im Berzen immerfort verhältnismäßig kurzer Zeit einen ganz brauch und ich war ſo glücklich als es ein bis zur Ver
Was man ſo geliebekt geht baren Gymnaſtiker aus mir zu machen Während rücktheit verliebter junger Mann von 22 Jahren
Nimmer mehr aus dieſem Ort der erſten Jahre war das Leben das ich bei ſeben ſein kann

t t e kleinen herumreiſenden Geſellſchaften führte ja Unſer Haupttrick war ein großer Saltomortale
Fuſtinus Kerner nicht eben glänzend aber mit 22 Jahren hatte ich s der in der Weiſe ausgeführt wurde daß Paul Cor

323333 telli mit den Knien an einem der beiden ſchwingen
O z BäääEEäEEäEEEEEEEEEEEL EE/EE8Eä8EäEEäE/EEsEs ä täten Trapeze hängend ſeine Schweſter Liſg an denDer große Augenblick W Händen hielt und ſie wenn die höchſte SchwungS De Gedenktage der Woche sErzählung von Reinhold Ortmann Kraft erreicht war mir der ich an dem anderne Nachdruck verboter 12 Dez 1766 Der Dichter Gottſched in Leipzig Trapez auf dieſen Moment wartete gewiſſermaßen

Mir ſaßen beim Rag J e e 1700 zuwarf ar r r bigr z u ZuWir ſaßen beim Nachmittagskonzert im Kur 1801 Köni v en in ſammenarbeiten das bis auf den Bruchteil einerpark zu eine bunte Geſellſchaft wie ſie eben gknig Jwhann von Sachf Sekunde klappen mußte denn um Liſas Hände
der Zufall für Tage oder Wochen in einem Bade
ort zuſammenführt Unſer Geſpräch war heute
ernſter als ſonſt Jn der Nähe des Kurortes hatte
ſich am verfloſſenen Tage ein Eiſenbahnunglück
zugetragen bei dem mehrere Menſchen ihr Leben
eingebüßt hatten deſſen Folgen aber jedenfalls
noch viel verhängnisvoller geweſen wären wenn
nicht der Lokomotivführer obwohl er den ſicheren
Tod vor Augen ſah in heldenmütiger Aufopferung
bis zum letzten Moment auf ſeinem Poſten aus
geharrt hätte Uns allen ſchien ſolcher Heroismus
natürlich der höchſten Bewunderung würdig und
wir waren geneigt etwas faſt Uebermenſchliches
darin zu erblicken Nur einer in unſerer kleinen
Geſellſchaft hatte bis jetzt in den allgemeinen En
thuſiasmus nicht eingeſtimmt Es war ein ſtatt
licher trotz ſeines weißen Bartes noch jugendlich
rüſtiger alter Herr von dem wir wußten daß er
der Chef eines angeſehenen Handelshauſes und ein
ſehr kluger liebenswürdiger Geſellſchafter war Als
jetzt eine kleine Pauſe in der Konverſation eintrat
ſagte er etwas zögernd

Es kommt mir gewiß nicht in den Sinn meine
Herrſchaften das Verdienſt des vortrefflichen
Mannes zu verkleinern von deſſen ſchöner Opfer
tat hier die Rede iſt Aber die Zahl derer die unter
den gleichen Vorausſetzungen genau ebenſo handeln
würden iſt wahrſcheinlich viel größer als wir es
uns vorſtellen wenn wir uns die ſchreckliche
Situation auszumalen verſuchen Das Bewußt
ſein der Verantwortlichkeit ſo und ſo viele
Menſchenleben hat in ſolchen Augenblicken auf den
normal empfindenden Menſchen eine ganz wunder
bare Wirkung Jch bin nicht Pſychologe genug
um die Natur dieſer Empfindungen zergliedern zu
können aber ich darf aus eigener Erfahrung ſagen
daß ſie ſich mit keinen anderen die durch die ge
wöhnlichen Ereigniſſe des Daſeins in uns ausgelöſt
werden vergleichen laſſen Es iſt ſozuſagen ein
Paroxismus der Nächſtenliebe der uns plötzlich
überkommt und der unſere Handlungen beſtimmt
ohne daß dabei überhaupt noch von einer freien
Willenstätigkeit die Rede ſein könnte Wie wäre
es ſonſt zu erklären daß man in ſolchen kritiſchen
Augenblicken nicht nur unbedenklich das eigene
Leben einſetzt ſondern daß man ſogar dazu gelangen
kann das Leben des teuerſten Weſens zu opfern
das man beſitzt Sie ſehen mich verwundert an
meine Herrſchaften Sie werden vielleicht im
ſtillen fragen wie ich dazu komme hier von eigenen
Erfahrungen zu ſprechen obwohl ich doch heil und
geſund unter Jhnen ſitze mein Leben alſo auch nicht

es Sie ngweilt eine kleine Geſchichte zu
hören werden Sie mir doch vielleicht zugeben daß
es mir nicht an jeglicher Berechtigung mangelt
hier mitzureden

Jch muß mit dem Bekenntnis beginnen daß ich
in meiner Jugend ein rechter Tunichtgut geweſen
bin Meine Eltern hatte ich frühzeitig verloren
und im Hauſe eines Verwandten der meine Er
ziehung mit allzu draſtiſchen Mitteln vollenden
wollte behagte es mir ſo wenig daß ich als ſechs
zehnjähriger Gymnaſiaſt eines Tages auf und da
von ging Es ſcheint daß man ſich nicht allzu
eifrig bemühte meiner wieder habhaft zu werden
denn ich blieb ganz unbehelligt und durfte mich
durchſchlagen wie ich es eben mochte und konnte

nicht la

ſchaft
für die Rettung anderer geopfert habe Aber wenn

Dresden 1875
1910 Der bedeutende Chirurg Franz
König in Berlin 1832
1912 Prinzregent Luitpold von Bayern

1821

1769 Gellert in Leipzig E 1715
1797 Heinrich Heine in Düſſeldorf

1856

1836 Franz von Lenbach 1904
1863 Friedrich Hebbel in Wien
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1799 4 George Waſhington Begründer
der Unabhängigkeit Nordamerikas 1732
1849 Konradin Kreutzer in Riga

1780

1861 Heinrich Marſchner in Hanover
1795

1911 Amundſen erreicht den Südpol
1745 Sieg der Preußen bei Keſſelsdorf
2 ſchleſ Krieg
1832 Schauſpieler Auguſt Junkermann
in Bielefeld 1915
1860 Der Mediziner Finſen Erfinder
der Behandlung mit Lichtſtrahlen

1904

1742 Blücher in Roſtock f 1819
1770 Beethoven in Bonn 1827

Berlin

13 Dez

14 Dez

15 Dez

e

16 Dez

1859 Wilhelm Grimm in
1786

1878 Gutzkow in Sachſenhauſen
E 13811

17 Dez 1900 Leopold II König der Belgier
1835

1786 Karl Maria von Weber in Eutin
1826

1803 Herder in Weimar 1744 z

in meiner Kunſt durch unermüdliches Ueben ſo
weit gebracht daß ich mich auch vor einem ver
wöhnten Publikum mit Ehren ſehen laſſen durfte
Meine Spezialität war die Arbeit am fliegenden
Trapez und wenn damals von einem Luftvoltigeur
auch noch nicht ſo haarſträubende Tricks verlangt
wurden wie heutzutage ſo galt ich doch gerade
wegen meiner Kühnheit in den Kreiſen der Berufs
genoſſen für einen der beſten in meinem Fach Als
von der zu ihrer Zeit hochberühmten Cortelli
Truvpe ein Mann durch Unglücksfall ausſchied
machte mir der alte Cortelli der mich öfter hatte
arbeiten ſehen den Vorſchlag mich ſeiner Geſell

anzuſchließen und ich nahm mit tauſend
Freuden an Außer dem alten Cortelli der nicht
mehr ſelbſt arbeitete ſondern uns nur unſere
Tricks einſtudierte waren wir unſer fünf zwei
Brüder und zwei Schweſtern Cortelli und ich der
ich für das Publikum natürlich ebenfalls als
Familienmitglied galt Es waren hochanſtändige
chrenwerte Leute die ihr Leben nach den ſtrengſten
gut bürgerlichen Grundſätzen führten und bei denen
ich mich um ſo wohler fühlte als die jüngere der
beiden Schweſtern vom erſten Tage an mein Herz
in helle Flammen geſetzt hatte Sie war ein be
zauberndes ſiebzehnjähriges Geſchöpf und trotz der
Huldigungen die ihr das Publikum bei jedem Auf
treten darbrachte das naivſte unſchuldigſte kleine
Ding das man ſich vorſtellen lonnte Jch hütete
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mich wohl ihr Erklärungen und Anträge zu machen

rechtzeitig ergreifen zu können mußte ich mich mit
meinem ſchwingenden Trapez in einem gewiſſen
Augenblick an einem genau beſtimmten Punkte be
finden So ſchwierig wie es dem Uneingeweihten
erſcheinen mag iſt das nun allerdings gar nicht
und ich glaube nicht daß jemals einem von uns
ernſtlich der Gedanke an die Möglichkeit eines Miß
lingens gefommen iſt Da wir in ſchwindelnder
Höhe über den Köpfen des Publikums arbeiteten
mußten wir auf polizeiliche Anordnung ſtets ein
Schutznetz aufſpannen in das wir uns nach be
endeter Produktion von unſeren Trapezen einfach
hinabfallen ließen Darüber freilich waren wir
uns vollkommen klar daß dies Netz eigentlich nur
ein frommer Betrug war dazu beſtimmt die Zu
ſchauer in ein Geſühl der er S wi
Denn wenn einer von uns etwa das Mißgeſ
harte im Schwunge abzuſtürzen ſo mußte er not
wendig weit über den Rand des ſchmalen Netzes
hinausfliegen Aber das waren Möglichkeiten mit
denen wir wie geſagt gar nicht rechneten
ſetzten eben in uns ſelbſt wie in einander ein ſchien

r Vertrauen und verrichteten unſerg
Arbeit allabendlich mit einer Ruhe und Heiter
wie wenn es ſo wirklich um nichts anderes
ein Kinderſpiel gehandelt hätte

Jn einer ganzen Reihe großer Städte hatte ich
bereits mit den Cortellis längere und per
ſpiele abſolviert als wir zum erſtenmal nach
kamen wo wir von der Direktion des Alhambra
Theaters für einen Monat engagiert waren
Theatergebäude in dem allabendlich auch eina
Schwänke und Singſpiele aufgeführt wurden
ein alter winklicher Kaſten mit ſehr wenig und
ſehr ſchlecht angebrachten Ausgängen Nach unſerm
erſten Auftreten äußerte Liſas Vater gegen mich

Wenn in dieſer überfüllten Bude mal ein 377
ausbricht oder auch nur ein blinder Feuerlärm
entſteht ſo kommt keine Katze lebendig heraus Es
iſt ein Skandal daß die Behörden eine ſolche
Menſchenfalle unbeanſtandet laſſen
Er hatte als junger Mann einen Theaterbranß
in Rußland erlebt und noch jetzt geriet er jedesmal
in die größte Aufregung wenn er uns die grauen
haften Szenen ſchilderte die ſich dabei zugetragen
Dabei war gerade dies einer ſeiner liebſten Ge
ſprächsſtoffe und ſo kam es daß auch für uns die
Vorſtellung eines Theaterbrandes die ſchreckli
geworden war die wir uns überhaupt ma
konnten

Jch muß dies alles vorausſchicken meine Herr
ſchaften damit Sie das folgende beſſer begreifen
Und doch fürchte ich daß es Jhnen möglicher
unbegreiflich bleiben wird wie es auch mir
leicht unbegreiflich wäre wenn ich s nicht eben
ſelbſt erlebt hätte

Für die Sicherheit unſerer Arbeit war es un
bedingt notwendig daß die fliegenden T am
jedem Orte unſeres Auftretens in demſel ein
für allemal feſtgeſtellten Abſtand voneinander anf
gehängt wurden Weil nun der ades Alhambra Theaters eine verhältnismäßig
geringe Tiefe hatte mußten wir eines der gen
nannten Turngeräte auf der Bühne au

Es war
zu

als das Gaeine andere Beleuchtungsart

bringen
Schnürbodens befeſti

natürlich noch nicht kannte wurde ich durch



itze welche die hinter den Soffitten angebrachten
ampenkäſten ausſtrahlten bei meiner Ärbeit an

dieſem Trapez in hohem Maße beläſtigt Daß in
dem techniſchen Bühnenbetrieb des Theaters eine
rechte terwiriſchaf herrſchte hatte ich ſchon
wiederholt bemerkt Die beiden Arbeiter die auf
dem Schnürboden ihren Dienſt verſehen ſollten
waren niemals da wo man ſie brauchte und der

Theatermeiſter den ſeine ſtrahlend rote Naſe als
erklärten Liebhaber eines ausgiebigen Trunkes zur
Genüge kennzeichnete ließ gerne fünfe gerade ſein

Uns freili focht dieſe Unoxdnung wenig an
Wir waren gewöhnt ſelbſt für unſere Sicherheit
z ſorgen und der alte Cortelli würde niemols ge

ildet haben daß wir unſere Arbeit begannen ehe
nicht ine Seil und jeder Haken auf ſeine Zu
perläſſigkeit geprüft war

Unſere Nummer fand außerordentlichen Beifall
And wir durften es wohl zum guten Teil auf die

echnung unſerer Beliebtheit ſeen daß am Abend
unſeres vierten Auftretens es war allerdings
an einem Sonntag das Haus bis auf das letzte

Eritben et war Selbſt in den ſchmalen
Seitengängen des Parterre ſtand eine große An
zahl von Menſchen und als ich während ich mich
am Seil zu meinem Trapez emporziehen ließ den

uſchauerraum überblickte ging es mir durch den
SinnWenn es heute hier einen oder eine

anik gäbe der Alte würde mit r düſteren
Prophezeiung unfehlbar Recht behalten

Wir arbeiteten durch den rauſchenden Beifall
angeſpornt heute mit ganz beſonderem Eifer Und
als Liſa einmal für eine kurze Zeit auf der Trapez
ſtange neben mir ſaß flüſterte ſie mir mit leuch
tenden Augen zu

Jch bin ſo glücklich Jch weiß nicht wie es
zugeht daß ich mich gerade heute unmenſchlich
glücklich fühle

Jch ſah ſie an und es muß wohl eine ſehr ein
dringli he und überzeugende Beredſamkeit in meinem
Blick geweſen ſein denn unter der Schminke ſchoß
ihr Blut bis hoch in die Stirn hinauf Ein tiefer

temzug hob ihre Bruſt und ſie ſchaute zur Seite
Jm nächſten Moment aber hatte ihr liebes Kinder

ſicht ſich mir wieder zugewandt und auf ihren
ippen war ein 3 das vor meiner jauchzenden

Seele alle Pforten des Paradieſes aufſpringen ließ
Die Arbeit nahm W Fortgang und nun ſetzte

in der herkömmlichen Weiſe die Orcheſtermuſik aus
um die für die rechte Wirkung unſeres Haupttriks
wünſchenswerte atemloſe Spannung entſtehen zu
laſſen Nur mit den Füßen an meinem Trapez

verſetzte t es in immer weiter ausholende
chwingungen während Paul Cortelli ſeine freichwebende Schweſter an den Händen haltend drü

am Ende des Zuſchauerraumes das gleiche tat
Jn zwei Sekunden ungefähr mußte von drüben
der Zuruf ertönen der für mich eine höchſte An

nnung aller Muskeln und Nerven bedeutete
es war als ob eine geheimnisvolle unwider

ſtehliche Macht mich plötzlich gezwungen hätte
einen Blick nach oben zu werfen gewahrte ich
über mir zwiſchen den bemalten Leinwandfetzen
etwas Entſetzliches Ein von der erſten Galerie
des Schnürbodens herabhängendes loſes Seil
mußte einem Lampenkaſten zu nahe gekommen ſein
denn es brannte wie eine Zündſchnur Nur zwei
Sekunden noch nur eine einzige vielleicht und die
kleine Flamme hatte den unteren Rand einer
Soffitte erreicht Was dann geſchehen mußte ſtand

r mich ſogleich als eine unumſtößliche Gewißheit
Die ausgetrocknete alte Leiwand würde auf

mmen wie Zunder und im Nu würde ſich das
er über den r Schürboden verbreitet
n Daran daß es dem Publikum auch nur für

ie Dauer von Minuten verborgen bleiben könnte
war nicht zu denken Jrgendeiner in den erſten
Reihen würde natürlich ſofort Feuer ſchreien
und damit die gräßliche die ungusdenkbare Kataſtrophe eranſbeſchubreg

ie Zeitſpanne während deren mir beim An
blick der kleinen aufwärts kriechenden Flamme das
alles durch den Kopf ging war ja unmeßbar kurz
Und doch dachte ich an noch viel mehr Jch dachte
daran daß es mir bei meinem nächſten Schwunge
recht wohl möglich ſein würde mich durch eine ge
ſchickte Seitwärtsdrehung hoch genug zu bringen
um das brennende Seil ergreifen und es entweder
berabreißen oder die Flammen mit meinen Händen
erſticken zu können ehe ſie den Soffittenrand er
reicht hatten Aber ich dachte zugleich daran daß
wahrſcheinlich in demſelben Moment Paul Cor
tellis Zuruf ertönen daß Liſa durch die ganze
Länge des Saales auf mich zufliegen und nach
meinen haltenden rettenden Händen greifen würde
Wenn ſie dann in die leere Luſt griff wenn ſie mit
der ganzen furchtbaren Wucht des gewaltigen
Schwunges in die Tiefe ſtürzte Jch weiß
beſtimmt daß ich mir dies Grauſige ganz deutlich
vorſtellte aber ich weiß auch daß ich noch während
der Dauer desſelben Herzſchlages eine andere gräß
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chrecklichſter Verzweiflungskämpfe verwandelt
ch hörte das Angſtgekreiſch niedergeworfener und

mißhandelter Frauen das Wimmern zertretener
Kinder das Wutgebrüll kämpfender Männer die
die Furcht um ihr Leben zu wilden Beſtien ge

macht lles was der alte Cortelli mir jemals
von den herzzerreißenden Einzelheiten des Mos
kauer Theaterbrandes erzählt hatte wurde für mich
in dieſem winzigen Bruchteil einer Sekunde zur
ſchauerlichſten Wirklichkeit Damit aber hatte auch
jede Ungewißheit über das was ich zu tun habe

Seele Verloren
Wer kennk fie nicht die unheilvolle Macht
Die lautlos über ird ſchem Glücke kreiſt
Wer hälte nie in endlos langer Racht
Dem harten Sinn des MWorkes nachgedacht
Das ihn vom liebſten Roſchied nehmen heißt

e Qualm erfüllt und in einen Schauplatz

Verloren Ach mir klingt s wie Grabgeſang
FUit dem man einen STraum zum ffriedhof krägk
Man riß vom Munde dir den ſüßen Grank
Wnd wie dein Geiſt auch mit dem Schickſal rang
Man hat dein kokes Glück ins Grab gelegt

Verloren Ach ſchon hak des Kelches Rand
Dein Mund berührt da jäh verlöſcht das Cicht
Ein Weh erfaßt dich wie du s nie gekannk
Der ſchimmernd zarke Kelch in deiner Band
Su Goden fällt er klirrend und zerbricht

Und wer auf dieſer Erde iſt ſo arm
aß er nichts Teures zu verlieren bangt
Sei s einer Mutter liebevoller Rrm
Sei s die Erinn rung nur die krauk und warm
Sich um die Skäkte ſeiner Jugend ranktk

Und doch verlorft du Schönheit Macht und Skand
Verlorſt du gar dein Berz du armer Tor
Nahm man dir Beim und Berd und Vakerland
Du biſt ſo arm nicht wie ich den erfand
Der in der weiten Welt ſich ſelbſt verlor

Charlotte Malten Balle

W röröäörööäöge e ggeg9g9go
ihr Ende erreicht Nicht auf dem Wege des wohl
überlegten Entſchluſſes ſondern unter einem
Zwange von übermaächtiger unwiderſtehlicher Ge
walt kam ich zu der Gewißheit daß Liſas Leben
aufs Spiel geſetzt werden mußte um die Hunderte
da unten zu retten Und was vielleicht das Aller
wunderbarſte bei dieſem ele Vorgang war
ich empfand den Augenblick der mir die Macht gab
eine ſolche Tat zu vollbringen mit vollſtem Be
wußtſein ſeiner Bedeutung als den größten und
herrlichſten meines Lebens Es war eine halb un
reiwillige doch keineswegs eine Jnſtinkthandlung

wie ich es niemals vorher und nachher empfunden
durchſtrömte meine Seele Was ich während jenes
einzigen Atemzuges durchlebt gibt mir ein Recht
auszuſprechen daß alle die Männer von denen man
aus alten und neuen Zeiten bewundernd erzählt
wie ſie in heroiſcher Pflichterfüllung ihr Leben für
andere geopfert in den letzten Momenten vor ihrem
Tode ein Glück empfunden haben dem ſich kein
anderes vergleichen läßt Daß der Verſuch das
brennende Tauende im Schwunge n und feſt
zuhalten auch für mich ſelbſt ein höchſt gefährliches
Experiment bedeutete kam mir kaum in den Sinn
nur an Liſa dachte ich und daran daß mit ihrem
Leben ſelbſtverſtändlich auch das meinige zu Ende
ſein würde Und dabei war in mir auch nicht die
leiſeſte Regung eines Zweifels daß ſie wenn ich
ſie hätte befragen können ſich vollkommen ein
verſtanden erklärt haben würde mit dem was ich
tun wollte weil es eben einfach getan werden
mußte

Wohl rief ich über den verſtummten Saal hin
weg meinem Partner ein dröhnendes Halt zu
aber ich tat es in der Gewißheit daß es zu ſpät
kommen daß es mit ſeinem eigenen Zuruf zu
ſammenfallen würde Als mich der Schwung faſt
bis zu der Höhe der Soffitten emporgetragen hatte
gab ich meinem Körper die notwendige
genau berechnete Drehung und ließ zugleich die
Trapezſtange fahren in die meine Füße ſich bis
dahin eingehängt hatten

Von dem was während der nächſten zwei oder
drei Sekunden geſchah vermag ich eine Schilderung
nicht zu machen denn es iſt mir in ſeinen Einzel
heiten überhaupt nicht zum Bewußtſein gekommen
Jch hatte nachher nur die unbeſtimmte Erinnerung

Kche Viſion hatte Jch ſah den Zuſchauerraum von er an einen kurzen ſchneidenden Schmerz in den

Ein Liebesgefühl von ſo wunderbarer Erhabenheit,

Handflächen an einen ſchweren Sturz und an ein
wildes Durcheinander ſchreiender kreiſchender
Menſchenſtimmen

Später erfuhr ich daß ich das ben
glimmende Tauende mit beiden Fäuſten umklam
mernd im Fall auf den Rand des Netzes auf
geſchlagen und durch die Wucht des Anpralls auf
die Bühne geſchleudert worden war von der man
mich bewußtlos hinwegtrug Jch hatte indeſſen
abgeſehen von der n Hand und dem teil
weiſe verbrannten Fleiſch der Handflächen keine
Verletzung erlitten und kam ſchon nach wenigen
Minuten wieder zur Beſinnung Man hatte mich
auf einem zuſammengelegten Teppich hinter den
Kuliſſen gebettet und da man wegen des Netzes
den Vorhang nicht ſogleich hatte herablaſſen können
drang der aufgeregte Stimmenlärm aus dem Zu
ſchauerraum deutlich an mein Ohr Damit war
mir auch zugleich die Erinnerung an das Ge
ſhehene zurückgekehrt ich ſtieß einen unbekannten
Mann der ſich über mich geneigt hatte um irgend
eine Unterſuchung an mir vorzunehmen Feftig urück und rief keines anderen Wortes fähig iſas
Namen

Man antwortete mir nicht geh dann aber
drängte ſich ein junger Menſch in Trikot und
Flitterwamms ihr Bruder Cäſar zwiſchen den
mich Umſtehenden hindurch ſchüttelte ſeine ge
ballten Fäuſte vor meinem Geſicht und ſchrie
mich an

Elender Nichtwürdiger Du du biſt
ſchuld Du haſt ihren Tod auf dem Gewiſſen

Da kam der große der fürchterliche Rückſchlag
kam die grauenhafte Ernüchterung die mich aus

dem Himmel meiner erhabenen Gefühle in die
Hölle der wahnwitzigen Verzweiflung ſtürzte Man
erzählte mir daß ich aufgebrüllt wie ein zum Tode
verwundetes Tier daß ich mich niedergeworfen und
mit meiner Stirn den Boden geſchlagen habe Bis
ich mich dann aufraffte und alles was mir im Wege
war bei Seite ſchleuderte um in meine Garderobe
zu r en

dach den Worten ihres Bruders hielt ich es
ſicher daß Liſa tot war und unerbittlicher

eidenſchaftlicher und wilder als er es getan rief
ich mir ſelber immer wieder die Anklage zu

Du du haſt ſie gemordet
Daß ich nicht weiter leben dürfe nicht für eine

einzige Stunde war mir etwas ganz Selbſtver
ſtändliches Hätte ich eine Schußwaffe beſeſſen ich
würde ſie ohne Zögern gegen meine Stirn ab
gedrückt haben Aber ich hatte keine nicht ein
mal ein Dolchmeſſer oder ein anderes todbringendes
Jnſtrument So riß ich ohne an ein Ablegen
meines Koſtüms zu denken den Ueberrock vom
Haken und ſtülpte mir den Hut in die Stirn Jch
kannte den Weg zum Fluſſe und ich fieberte nach
der Erlöſung die der Sprung in die dunkle Tiefe
mir bringen ſollte Schon befand ich mich auf
dem Gange der zum Seitenausgang des Theatersführte da kam keuchend etwas hinter mir her und
eine eiſenfeſte Fauſt legte ſich auf meine Schulter

Halt Wohin Willſt du vielleicht nomehr Dummheiten anſtellen du Unglücksmenſch

Es war der alte Cortelli Liſas Vater Jch
ſtarrte ihn an und ſah die Spuren die ein un
ermeßlicher Schmerz innerhalb weniger Minuten
in ein Menſchenantlitz einzugraben vermag Da
überwältigte mich noch einmal das Bewußtſein
meiner furchtbaren Schuld und aufheulend ſchlug
ich mir mit den Fäuſten ins Geſicht Jm nächſten
Augenblick hatte er meine Schultern umfaßt und
mich an ſich gezogen wie ein liebreicher Vater ſeinen
verzweifelten Sohn

Weine mein Junge weine in Gottesnamen
Jch weiß ja wie lieb du ſie haſt Es iſt ein Un
glück für dich wie für uns alle

Jch ſchluchzte und ſtammelte nicht um mich
zu rechtfertigen ſondern nur um zu erklären Aber
für Cortelli der während unſerer Arbeit ſcharf
äugig auf der Bühne geſtanden bedurfte es gar
keiner Erklärungen mehr Er hatte das brennende
Seil in demſelben Moment geſehen wo ich meinen
waghalſigen Verſuch unternahm es zu erfaſſenund in demſelben Augenblick hatte er auch hen

alles begriffen Er hatte kein Wort des Vorwurfs
für mein Verhalten und ich ſah daß es ihm auch
um meinetwillen ein Troſt war als er mir mit
teilen durfte daß Liſa nicht tot ſei daß wir die
Hoffnung noch nicht aufgeben müßten ſie dem
Leben erhalten zu ſehen

Es ſind jetzt zwei Aerzte bei ihr, ſagte er
und es war gut daß ſie mich hinausgeſchickt haben

Denn ich bin wohl gerade zur rechten Zeit gekom
men um ein weiteres Unheil zu verhüten

Er zog mich in die Garderobe zurück wo ich
auf einen Stuhl niederbrach um zu weinen wie
ich ſeit meinen Kinderjahren nicht mehr hatte
weinen können Stumm ſtand er neben mir das
Geſicht gegen die Wand gekehrt aber ſeine Hand
lag auf meinem Scheitel bis nach Verlauf einer
Zeit von deren Kürze oder Länge ich keine Vor

bereinſtellung mehr habe die beiden Söhne
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ürzten um zu melden daß der Krankenwagen da
ei und Liſa eben fortgeſchafft werden ſolle

Und die Doktoren fragte Cortelli heiſer
Was haben ſie geſagt

Schlechtes Vater erwiderte Paul indem er
mir einen haßfunkelnden Blick zuwarf Ein
Beckenbruch eine ſchwere Gehirnerſchütterung
und wa einlich noch mehr was ſie bis jetzt nicht
aben feſtſtellen können Jch meine ſie wird

Da richtete ſich der alte Gymnaſtiker auf faßte
meinen Arm und zog mich in die Höhe

Nein, rief er mit ſtarker Stimme Sie wird
leben Sei ſtark Burſche und geh mit mir Jch
laſſe dich heute nicht mehr aus den Augen

ſterben

95 ſo nur aus der Entfernung wie ſie auf
der 4 malen Bahre hinausgetragen wurde wachs
bleich und mit geſchloſſenen Augen wie eine Tote
Hätte nicht der alte Cortelli ſeine Verheißung
wahr gemacht und dafür geſorgt daß ich ſeiner

W während dieſer ſchrecklichen Nacht
nicht für eine einzige Minute entſchlüpfte wer
weiß ob ich den Weg zum Fluſſe nicht dennoch ge
d hätte Jan ich aber n es ihm mir
en Mut zum Weiterleben zurückzugeben Jch habe

den Mann bis zum letzten Atemzuge geliebt undverehrt um der hochherzigen Großmnt willen die

er mir während jener für ihn ſelbſt ſo grauſam
gramvollen Stunden bewieſen war cin wenig
gebildeter Menſch und nur ein Akrobat Aber er
war aus demſelben Holz meine Herrſchaften aus
dem die Helden der Antike geweſen ſein müſſen
Und in meiner dankbaren Erinnerung ſteht er
heute noch höher als 37 viele von deren Groß
taten und deren erhabenen Charaktereigenſchaften
ein ungeheures Aufſehen gemacht wird

Jch will nicht verſuchen Jhnen die Qual der
Tage zu ſchildern die nun folgten Faſt eine Woche

indurch kehrte der Schwerverletzten das Bewußt
ein nur für wenig Augenblicke zurück und ſie ver
arrte auf der Schwelle der dunklen Pforte aus

der es keine Wiederkehr gibt Dann aber trat
ur großen Freude und r nicht geringen Eren der Aerzte plötzlich eine Wendung zum

eſſern ein Und als ich am e Tage von dem
alten Cortelli zum erſten Mal an ihr Schmerzens
lager geführt wurde lächelte ſie mir tapfer ent

en
Nicht weinen bat ſie leiſe als mir trotz aller

mutigen Vorſätze die Tränen unaufhaltſam aus
den Augen ſtürzten IJch weiß ja jetzt daß du
i anders konnteſt Und ich bin dir gewiß nicht

ös
Die Stimme des weißbärtigen Kaufherrn

itterte und er machte ſich an ſeiner Brille zu
chaffen um zu verbergen daß die Erinnerung
ihm heute noch einmal die Augen d er hatte
Wir anderen aber hatten über dem Jntereſſe mit
dem wir ſeiner Erzählung gefolgt waren nicht be
merkt daß ſich vom Badehauſe her eine kleine zier
liche alte Dame unſerm Tiſche genähert hatte Sie
mochte vor Zeiten ſehr hübſch geweſen ſein und hatte
noch jetzt ein angenehmes feines bewunderswert
roſiges Geſicht eim Gehen et mußte ſiea eines Stockes bedienen und ſchleppte das linke

Bein merklich nach Nun ſtand ſie plötzlich neben
dem alten Herrn und ſtützte den Arm zärtlich auf
ſeine Schulter Offenbar hatte ſie ſeine letzten
Worte noch gehört und war darum nicht im Zwei
fel wovon er geſprochen

Durfte ich dir denn bös ſein du Feuerkopf
weil du lieber uns beide darangeben wollteſt als
ein paar hundert Menſchenleben Jch ſehe es auf
Jhren Geſichtern meine Damen und Herren daß
mein Mann Jhnen eben die Geſchichte unſerer Ver
lobung erzählt hat Es war eine Heldentat
das dürfen Sie ihm ſchon glauben Aber er hat
keine Rettungsmedaille dafür bekommen ſondern
nur ein Kreuz in Geſtalt einer lahmen Frau

Die Schalkhaftigkeit ihres Lächelns und der
Blick den die beiden n machte daß wir alle
den ehemaligen Gymnaſtiker aufrichtig um ſein
Kreuz beneideten Ein beſonders Wißbegieriger
aber wollte noch erfahren ob der Erzähler es nach
jenem Vorkommnis über ſich gewonnen habe
e gefährlichen Beruf weiter auszuüben Da
chüttelte der Weißbärtige den Kopf

Nein meine Herrſchaften es war mein letztes
Auftreten geweſen Sturm und Drang meiner
Jugend hatten mit jenem Tage ihr Ende erreicht
Und ich mußte ja auch darauf bedacht ſein meiner
armen kleinen Liſa eine ſichere Stütze auf ihrem
weiteren etwas beſchwerlicher gewordenen Lebens
wege zu werden Jch hatte den redlichen Willen
es zu etwas zu bringen und darum ließ auch das

Glück zie lange auf ſich warten das bei jedem
redlichen Willen iſt Zwei Jahre nach dem Sturz
der ihre Artiſtinnen Karriere abgeſchloſſen hatte
Prrr eh meine Frau Und nnſer lieber alter
De rtelli hat noch die Freude gehabt die bei

en Enkelchen heranwachſen zu ſehen die
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ſelber ſchon längſt glücklicher Familienvater und
lückliche Familienmutter ſind Jch danke demZinn gewiß aus tiefſter Seele daß er mein

fer nicht angenommen hat aber ich wiederholeShren aus ehrlichſter Ueberzeugung Wenn ich in

jenem Augenblick mit dem glimmenden Seil in
den Händen bei dem Sturz aus der Höhe mein
Leben hätte a u es wäre nach der wunderſamen Erha en er letzten vorau ßegap enen
Augenblicke ein Tod geweſen wie ihn ſchöner
keines Dichters Phantaſie erträumen und ausmalen
kann

Das eiſerne Fünferl
Humoriſtiſche Plauderei von a udolf Hirſch

berg Juktü
Nachdruck verboten

Für den wackeren r Dupfinger iſt das neue
eiſerne Fünferl ein Unglück Freilich hat er ſelbſt
das eiſerne r ſchon längſt eingeführt und
zwar mit gewinnbringendem Erfolg Aber eben
deshalb

Jch beobachtete ſeinen Geſchäfisbetrieb ſchon
t Jahren da er Straßenbahnſchaffner auf der
Linie iſt die ich täglich mehrmals benutze Bisher
iſt es ihm immer ſehr gut gegangen und ich glaube
nicht daß irgendeiner ſeiner Kollegen auf dieſer
oder einer anderen Linie dem von ihm erreichten
Rekord in der Erzielung von Trinkgeld Fünferln
auch nur einigermaßen nahegekommen iſt

Joſef Dupfinger war nämlich im glücklichen Be
ſitz eines abgegriffenen verbeulten zu greulicher
Mißgeſtalt entarteten Fünferls Dieſe Glücks
münze bildete den eiſernen Beſtand ſeines Wechſel
geldes und ſo oft er einem Fahrgaſt bei der Be
zahlung des Fahrſcheines herauszugeben hatte
legte er das häßliche Fünferl ſtets obenauf und das
garſtige Geldſtück erregte dann in dem Empfänger
immer einen veg Abſcheu daß ihm die Luſt
verging wirklich Empfänger zu werden Mit
einer königlichen Gebärde der Großmut ſchob er
dann den verbeulten Nickel dem Schaffner zurück
und dieſer hatte an manchen Tagen über zwanzig
Mal mit dem Zeigefinger den Mützenrand zu be
rühren um über das empfangene Trinkgeld dan
kend zu quittieren

Das iſt jetzt mit einem Schlage anders gewor
den Die guten alten Fünferl verfallen zwar nicht
der amtlichen Beſchlagnahme wie die Nickeltöpfe
und Kupferkannen aber es geht doch das Gerücht
daß ſie unter der Hand eingezogen werden und
rn geſinnte Männer tragen daher ni
nur ihr Gold ſondern auch ihre Nickelfünferl in die
öffentlichen Kaſſen

Bereits vor mehreren Tagen als die erſten
neuen wirklich aus Eiſen hergeſtellten Fünferl imVerkehr ne iſt das gute alte Glücks Fün
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ferl Joſef Dupfingers von ſeinem Schickſal ereilt
worden Der kleine dicke Herr dem es
beim Wechſeln herausgab dachte
daran das verbogene Din
zugeben ſondern er hielt es für ſeine Pflicht es
zur Beſchleunigung unſeres endgültigen Sieges
ſeiner kriegeriſchen Beſtimmung zuzuführen

An dieſem ganzen Tage hat Joſef Dupfinger
nicht ein einziges Trinkgeld Fünferl erhalien Die
kleine Anzahl neuer eiſerner Fünfpfenniger die
ihm von der Direktionskaſſe als Wechſelgeld zur
Verfügung geſtellt war blieb ſogleich auf Nimmer
wiederſehen in den Händen der Empfänger zurück
die ſich mit einer Art Sammler Vergnügen an der
neuen Münze ergötzten und nicht daran dachten
ſie etwa als Trinkgeld wieder von ſich zu geben

Der plötzliche Ausfall ſeiner gewohnten Neben
einnahme veranlaßte den unglücklichen Joſef
Dupfinger zu ſchmerzlichem Nachdenken und als
er am nächſten Tage wieder einige der neuen ei
ſernen Münzen ausgehändigt erhielt machte er ſich
ſofort ans Werk ſich eine davon als eiſernen
Fünfpfenniger umzuarbeiten Sowie er vom Dienſt
nach Hauſe gekommen war legte er eines der ei
ſernen Fünferl auf die Kante der Herdplatte und
bearbeitete es mit dem Hammer

Aber mochte es nun an der Sprödigkeit des
Münzmetalls oder an der zu leidenſchaftlichen
Wucht ſeines Hammerſchlages liegen das Fünferl
ſprang mitten auseinander und ein zweiter Ver
ſuch hatte das gleiche unglückliche Ergebnis Er
verſuchte es mit aller Vorſicht ein drittes Mal
aber die Sache ſchlug genau ſo fehl wie die beiden
erſten Male

Das ergab alſo ſtatt eines Gewinnes eine Ein
buße von drei Fünferln

Joſef Dupfinger dachte daran wie er als ganz
kleiner Bub da es noch die kupfernen Dreier und
Fünferl gegeben hatte die ſich in ihrer Abgegriffen
heit oft nur durch den größeren oder kleineren Durch

s Dupfinger
einfach nicht

vornehm zurück

u e e am J

meſſer der kupfernen Scheiben r wie
nuner damals mit verbrecheriſcher Genialität bis
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weilen ganz einfach einen Dreier in einen Fünferperwankelt hatte Er legte den Dreier vor dem
Herannahen eines Schnellzuges auf die Eiſenbahn
ſchiene und fand ihn dann zu wertvollerer Breite
ausgewalzt ſo daß ſich eine größere Menge Schoko
lade dafür einhandeln ließ Aber eine Wiede
holung jenes kindlichen Verfahrens ſchien ihm doch
für einen öffentlichen Beamten nicht würdig genug
und vor grew r Spei Dii den zu erreichendem
Zweck nicht erfolgverſprechend8 So griff er denn zu Schleifſtein und Sand
papier und erzielte tatſächuch eine ſo raſche Altes

rung des neuen Münzſtückes wie ſie normalerweiſe
erſt nach jahrelangem Umlauf erfolgt ſein würd
Auf der einen Seite war der feldgraue Teint des
Fünferls und auch ein Teil der Prägung ziemlich
verſchwunden und auch die andere Seite zeigte eine
geradezu kriegsmäßige Abnutzungdolnnnes ren ging Dupfinger am nächſten
Morgen an ſein Tagewerk Erwartungsvoll gab
er bei der ſ Gelegenheit das mühſam vor

erichtete Fünferl mit dem Wechſelgeld wieder
eraus

Würde es der Fahrgaſt wieder vornehm zurück
ſchieben

Er ſchob es zurück Aber nicht vornehm groß
mütig ſondern unwillig und mißtrauiſch sVas iſt doch kein Geld brummte er Da ha
ſich wohl ein Falſchmünzer aus einem alten Hoſens
knopf etwas zurechtgemacht Damit laſſe ich mich
nicht anſchmieren

Vergebens ſuchte ihn Dupfinger zu überzeugen
daß die Münze nur wenig abgegriffen ſei der
Fahrgaſt behauptete ei g in den wenig
Tagen des bisherigen Umlaufes könne eine Mür
unmöglich ſchon ſo abgegriffen ſein und ſo mußtihm Dupfinger wohl oder übel ein unverſehrte

Stück aushändigen und hatte wieder kein
geld

Er verſuchte es jetzt ein paar Tage lang mi
Kupfer das er ſich mühſam genug beſchaffte um e
den Leuten die überhaupt für Trinkgelder
Betracht zu kommen ſchienen immer in Berg
von fünf Pfennigen auszuhändigen Aber info ge
irgendeines noch unerforſchten pſychologiſchen Ge

ken überwiegt beim Empfang von fünf einzelne
ennigen der Eindruck unangenehmer Fülle ſo

ärgerlich daß der Empfänger uicht daran denktz durch großmütigen Verzicht völlig davon
efreien
Die ren e Wirkung des entſchwr

denen nickelnen Glücks Fünferls war eben ſo leichh
nicht durch ein anderes Stück zu erſetzen

Joſef Dupfinger verſuchte noch einer Anzahl
ſeiner eiſernen Fünferl durch Anwendung von Eſſi
einige zweckmäßige e i e beizubring
Aber auch hier blieb der Erfolg aus Die Fahrgäſt
ſchimpften zwar daß ſich die neue Münze ſo wen
widerſtandsfähig zeige aber ſie freigebig wiede
herauszurücken fiel keinem einzigen ein

J Dupfinger iſt daher trotz des Burgfriea
dens r ſchlecht auf den Bundesrat zu ſprech
der ſich die praktiſchen Folgen ſeiner Münzneuerung
offenbar viel zu wenig überlegt hat und der un
glückliche Straßenbahnſchaffner überdenkt ernſtlich
ob es ſich nicht lohnen würde ein Preisausſchreiben
zu veranſtalten Wie gibt man dem neuen eiſ
nen Fünferl das überzeugende und natürlichg
Ausſehen häßlicher Abgegriffenheit

2duuuzzccccc vvuuuuuuuuuuuuuu

Aus der Welt der Frau

M e en e n nernEin belgiſches Gemüſe Schikore
Der Weltkrieg hat uns Deutſche das Gute ge

lehrt das nicht weit her ſein muß um gut zu
ſein Doch man ſoll das Kind nicht mit dem

e

n

ausſchütten Wir müſſen heute das Gute d
nebmen wo wir es finden ſelbſt wenn es au
Feindesland kommt allerdings aus einem Land
das von unſeren braven Landſturmmännern beſetz
und von unſeren deutſchen Behörden ſegensrei
verwaltet wird Seit vielen Jahren ſchon kan
man in den Schaufenſtern unſerer Delikaleſſe
und feineren Gemüſegeſchäfte ein Gemüſe ſe
das wie ein kleiner in die Länge gezogener Sa
kopf ausſieht Schikore früher ſchrieb man höch
überflüſſigerweiſe auch bei uns in Deutſchlan
Chicorse Während dieſes Gemüſe ſonſt n

Bevorzugten als Delikateſſe zugängig war ſo
durch die Fürſorge der deutſchen Verwaltung i
Belgien Schikore in dieſem Jahre ſo billig a
den deutſchen Markt kommen daß wie einſt na
Heinrich IV Willen jeder Franzoſe Sonnta
ſein Huhn im Topfe haben ſollte ſo in dieſe
Jahre jeder Deutſche ſogar wochentags ſein S
kore im Keſſel haben kann

Schikore würde nicht als Delikateſſe gelt
wenn es nicht beſonders wohlſchmeckend wä
Dieſen Geſchmack verdankt es einer Kultur d
wenn man zum erſten Mal davon bört gerad
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